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Wien , vom , 9 . May.
Den 15 reißt o,e kaiserl. Familie von Wien nach

dem Lustschloß Schloßhof bcy Prcsburg , von wo aus
dann den Tag darauf der styerliche Einzug nach Pres »
kurz und die eigentliche Eröffnung des Landtags mit¬
reist Bekanntmachungder königl. Präpositionengeschieht.
— Unter andern glaubt man auch , daß der Kaiser
dem Landtag erneu Tausch des veneitanischen , nun
österreichische » Dalmatiens gegen das Presburger
und Comorncr Comikar , das dagegen dem Erzherzog »
ihum Oesterreich inkorporirt weben soll , Vorschlägen
werde ; ein Vorschlag jedoch , an dessen Rralisirnng
man seyr zwctseit, weil die wigarn , die einen so be¬
deutenden Treu der Armee ausmachten , auch Dalma -
tien als einen ehemaligen BcstandcheU ihres König ,
reichs ansehcn , und aus diesem Grunde ohnehin ge¬
gründete Ansprüche auf Dalmati n zu haben glauben .
— Em Haupiaegenstand des Lerenzischcn Reform »
Plans in Betreff der katholischen Geistlichkeit zu bes¬
serer Verbreitung derselben und zu Vermehrung ihrer
Achtung und ihres Ansehens beüevt auch in der
Wiederherstellung der alten Klrchm -. isciplin ; besonders
soll den G ' stlichen der Besuch der Theater und an¬
derer öffentlicher Orte so wie da . Tragen weltlicher
Kleider untersagt werden» Jede Pfarrey soll ein Ein¬
kommen von iooo ff . erhallen.

München vom 6 May
Fottserung, des in No . 77 . d e,ee Ästung akgekro -

ch . n Vertrags wegen der Bayeruchen Malrheser . Or -
LenSzunze ,

5 A - k. Die Dispens ler M nd - ?jahrnkrit soll
w . der den Ritten , uech - en K acen uai Kapellanen
«uders » als aus Lm, . se,lang des Kavtlelö, oder Lek

Provinzialvcrsammlung, und auch diese erst nach vor¬
läufig eingchotter Erlaubniß des Lautes » Herrn er-
theilt werden .

6 Das Aufnahms Geld der Ritter , die sich rwll-
jährig , oder als Pagen Seiner Eminenz des Gros -
Meisters aufnehmcn lassen , soll von fünfandsiebenzig
Spanischen Duplonen , oder dem Werth hiervon
feyn. Derjenige aber , der sich mit Dispens der Mm »
derjährigkeit , wie im vorstehenden Artikel gesagt wor .
den , aufnehmcn läßt - bezahlt zum Aufnahm Geld,
die in den Orbcnestatutcn festgesetzte Summe .

Diese nemlichen Staturen dienen auch zur Re¬
gel der Bezahlung des Aufnahmgeldes für die Dm »
kone oder Orcensprtest . r , rn welchem Atter sie auch
ausgenommen werden mögen .

Se . Kurfürstl. Durchlaucht verlangen jedoch , daß
dos im vorhergehenden Artikel bestimmte Ausnahmgeid,
die Responsionen , die Eterb - u Dakanmjahre , bann
die Annalen nicht eher an die gemeine Ordensschazkam -
mer sollen bezahlt werden , als bis der künftige Rest«
Leozorl des Ordens unwiderruflich bestimmt ftyn Wirt,
bis dahin sollen die davon herkommcnden Summen
in die EinlUihmskaffe des PrivratS gelegt werben .

Se . Kurfürstl. Dur chiaua t , als neuer Stifter ,
behalten Sich das Recht vor , Sr . Kaiser !. Maj .
als Großmeister achtzehn neue Kandidaten als
Ritter , und vier als Orrcnsprister rorzuschlagen . Diese
Kandidaten werden als Glieder des BaiertschenG >oß-
priorats ausgenommen , und sollen die in den Slaeu «
ten erforderilchen E genschaftcn besizcn , lidoch von
Bezahlung des AuinahmgctdS und aller anocre» NrH»
nahm Gebühren besteht styn.

(.D .e Fortsezung folgt.
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Nürnberg , vom y . May .

In dem Laboratorium des Klosters Langheim in
Franken brach am 6 . May M ltaas ein Feuer ans ,
durch welches bas ganze neue schöbe Kiostergebäude
dieser reichen Cisterzienser Abkky , nebst der ptächligcn
Kirche ein Rand der Flammen wurden . Von der
an typographischen Seltenheiten reichen Bibliothek ,dem Ntiluralienkabinrl re . wurde nichts gerettet
Der Schade wird wenigstens auf 220,000 fl. b . rech¬
net . Das Feuer wurde erst am 7 May Nachnul .
tags gedämpft . Die Ockonomie - Gebäude find ver¬
schont geblieben . — Dem Bistum Bamberg steht ,
wie man versichert , eine neue Reqttrungsveränderung
bevor . Der 78jährige Fürst Ckristlph Franz Fty .
herr von Busch , wird r. ähmljch seinem Coa ^ juior .
dem Fürstbiichoff von Würzburg , baldigst die Regie -
xung übertragen .

Nachverschiednen Nachrichten möchte dieBefthleuni -
gung des Errschädigungs . eichaftö eist nach B . cndt -
gung andrer wicht -ger Unterhandlungen eintreren
die besonders zu Paris lebhaft betrieben w rden ,
lind besondre Konferenzen zwischen dem Gesandten
eines grosen Hofs und einem , von der Regierung
beauftragten , berühmten sranz . General veranlassen
sollen . In dieser Verbindung scheint besonders die
Stelle in der lezrcn Botschaft der Regierung ,
welche eine wegen der Republik der Sic ea Inietti
getroffene Abrede betraf , Aufmerksamkeit zu erregen .
— Oeffrntliche Blatter melden , der G af Manfre -
dini zu Paris habe wichtige Aufträge inBelreff dcrEnt -
schädigung des Erzherzogs Grosherzog ? .

( A . d . A . Z .)
München , vom i2 . May .

Das heutige Regierungsblatt givl duArizeige , daß
der von dem Profssor und Hofr .>td Klemschrod zu
Würzburg verferiiqte Entwurf eines neuen peinlichen
Gesetzbuches für die kurpfalibaieriscücn Staaten im
Druck erschienen sey , und dem Publikum zur öffent -
sichen Beurthcilunq vorgelegt werde . Für diejenigen ,
weiche diesen Entwurf nicht von der Regierung er¬
halten , find Eremplarien an die Buchhändler abge¬
geben worden .

Augspurg , vom iz . May .
Nach Berichten von Reisenden aus Franken ist das

Feuer IN der ASkey Langheim nicht in einem Labo¬
ratorium auSgekommen , sondern auf 2 Seiten ein -
g legt worden , wodurch das ganze schön gebaute
Kloster und die Kirche m die Aichr geteql wurden .
Die Mühl , das Back - und Brauhaus blieben allein
verschont . Die Geistlichen konnten kaum die
notwendigsten Kleider retten . Der Prälat be¬
gab sich nach Tambach , die übrigen auf die Pfar-
ttven .

Augsburg , vom 17 May .
Nach öffentlichen Berichten ist neuerdings dir

Rede " on einem Tausch eines Stücks von Bayern ^und man glaubt , daß die Höfe von Wien und
München unter der Garantie verschicdner freund -
sebafil chcr Mächte eine Konvention deshalb ge »
schloss n haben . Man versichert sogar , daß Bayern
und mehrere andre deutiche Fürsten die sie treffende
Enischädigung in sehr kurzer Zelt in Besitz nehmen
werden . Gleich darauf werden der Baron v. Hügel
und Graf v . Gör , i > Regensburg cinkreffen , um die
Beratschlagungen über die Entschädigungen zu eröff¬
nen . Zwischen München und Parts bemerkt man
einen sehr starken Kourierwechsel .

Unter dein gten May hat zu München die
Churfürstl Kommission in K >ostersachen folgendes be¬
kannt gemacht : Damit der Versteigerung re. der Fran¬
ziskaner « und Kapuziner - Kiostergebäude kein Hinder¬
niß ui hr tm Wcg liege , so wird Jedermann eröffnet ,
dag , wer in dem sogenannten Kreutzgang der Kirche
und in oee dazu gehörigen Kapelle der Franziskaner ,
dann ui der Kirche der Kapuziner ein Monument oder
einen Grabstein herausnehmen und an einen andern .
Platz versetzen lassen wolle , dicß in einem Zeitraum
von 4 Wochen bewerkstelligen müsse , widrigenfalls
nach Verfluß dieser Zettfrist dieselben sx oKcio
weggeräumt und in den Kirchhof vor der S adt ,
oder an einen ander « schicklichen Platz gebracht werbe »
würden .

( A . d . Erl . Z . )
Frankreich .

Paris , vom y May .
Der erste Konsul hat der gestern in Audienz bey

ihm gewesenen Deputation des resormirten Konsisto¬
riums , nachdem der hiesige refornmte Pfarrer Mar¬
ron eine kurze Anrede an ihn geholten hatte , geant¬
wortet , er sehe mit Vergnügen die Mitglieder des re «
zormirtcn Konststormms von Paris bey sich , er kenne
ehre Anhänglichkeit und wisse , daß die Moral , die in
ihren Tempkln gepredigt werde , rein , und eben
wohltätig für die öffentliche Ordnung als für die

Sittlichkeit sey.
Es ist Gen . Regnier , mit dem kürzlich Gen . De¬

staing in dem Boulogncr Wäldchen einen Zweikampf
gehabt hat , wortnn er geblieben , st . Gen . Destaing
halte in Egypcen gedient .

Der Mon icur macht nun gewöhnlich auch die Be ,
schlüffe Buonapartes , als Präsidenten der italienische »
Republick bekannt . Die Eingangsfsrmel dieser Be¬
schlüsse ist . Paris , den . . . Bu napane , erster Kon ,
sul der französischen und Präsident der italienischen
Republick . Nach der Unterschrift Buonavaru »
fslgt bieje . Für den Präsidenten, F. Mamcaichu
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und sodann , nach einem Strich . Es werde publizirt,
Melzi, Vizepräsident . Canzoli , Sekretair, in Abwe¬
senheit des RathS und Staatsjekretalcs .

Paris , vom n May.
Der Erhaliungssenal hat vorgestern durch eine

Bothschask den Konsuln und gestern beiden Gefttzge-
bungssiellen folgendes Senatuskonklusum vom 8len
dieses Übermacht. Der Erhaltungösenar , in der
durch den yo. Artikel der Konstitution vorgeschriebe¬
nen Zahl von Mitgliedern versammelt , nach genom«
mener Einsicht der Botschaft der Konsuln , die von
drei Rednern der Regierung überbracht worden ist ,
und sich auf den Frieden Frankreichs mit England
bezieht ; nach Anhörung der Spezialkommission , dir ,
zufolge seines Beschlusses vom 6 . beauftragt war ,
ihm Vorschläge zur Bezeugung der Nationaldankbar¬
keit , die der Senat dem ersten Konsul der Republick
zu geben gesonnen ist , vorzulegen , in Betrachtung ,
daß die Umstände , in welchen sich die Republick be .
findet , es dem Erhaltungssenat zur Pflicht machen ,
alle Mittel , weiche die Konstitution in seine Hände
gelege hat , anzuwenden , um der Regierung die Selbst«
ständigkeit zu geben , die allein die Hilfsquellen ver¬
mehrt , dem Ausland ein volles Zutrauen cinflößt ,
den . Innern Kredit befestigt , die Alltirten beunruhigt,
den geheimen Feindenden Much benimmt , die Uebel
des Kriegs entfernt den ruhigen Genuß der Früchte
des Friedens sichert und der Weisheit Zeit läßt ,
alles zu vvllführcn , was sie für das Glück eines freien '
Volks beschlieffen kann , ferner in Betrachtung , daß
der höchste Magistrat , der , nachdem er w oft die
republikanischen Legionen zum Sieg geführt , Italien
befreit , in Europa , Afrika und Asien lriumphirt , die"
Welt mir seinem Ruhm erfüllt , Frankreich vor den
Greueln der Anarchie , von denen cS bedroht war ,
bewahrt , die revolutionäre Eichel zerbrochen , die
Faklionen zerstreut , den Bürgerkrieg und die religiö¬
sen Unruhen beendigt , den Wohlchattn der Freiheit
die der Ordnung und der Sicherheit hinzngefügt , die
Fortschritte der Aufklärung beschleunigt , die Mensch¬
heit gerrösret , dem festen Land und den Meeren den
Frieden gegeben , die größten Ansprüche auf die Dank¬
barkeit seiner Mitbürger und die Bewunderung der
Nachkommenschaft hak , daß der Wunsch des Tribu¬
nals , der dem Senat in der heutigen Sitzung vor¬
gelegt worden ist , bey diesen Umständen als brr Wunsch
der franz . Natten betrachtet werken kann , daß der
Senat dem ersten Konsul die Dankbarkeit der Nation
nicht feierlicher ausdrückcn kann , als irbem er ihm
einen vollen Beweis des Zutrauens gibt , das er dem
franz. Volk eingeflößt hat , in Betrachtung endlich ,
baß her Akt und Kte Konsul ans eine würdige Weise

die ruhmvollen Arbeiten des ersten Konsuls der Ne-
publick unterstützt haben , nach allen diesen Beweg«
gründen und nach gesammelten Stimmen , beschließt
der Senat folgendes :

r) Der ErhaltungSsenat bezeugt im Namen des
franz Volks den Konsuls der Republik seine Dankbarkeit.

2) Der Erhailungösenat ernennt aufs neue den B .
Napoleon Buonaparre zum ersten Konsul der Repu¬
blick für die io . Jahre , die unmittelbar auf die ro.
Jahre folgen werden , für welche er durch den zy.
Art . der Konstitution ernannt worden ist.

z) Das gegenwärtige Senatuskoniultum soll durch
eine Botschaft dem gcstzgcbenden Körper , dem Tribu¬
nal und den Konsuln der Republick Übermacht werden .

Unter ;. Tronchel , Präsident ;
Chassel und Serrnrier , Sekretairs.

Der erste Konsu i hat sogleich auf dieses SenatuS-
konsultum folgendes an den Senat erlassen. Sena¬
toren, der ehrenvolle Beweis von Achtung , der in
ihrer Berarhschlagung vom 8 . für mich enthalten ist,
wird stets in meinem Herzen eingcgraben bleiben.
Die Stimme des Volks hat mich mit der höchsten
Magistratur bekleidet . Ich würde mich seines Ver¬
trauens nicht versichert halten , wenn seine Stimme
nicht auch den Akt sankionirke , der die Zeit meiner
Amtsführung verlängert. In den nun verflossenen z
Jahren har das Glück der Republick gelächelr , allein
das Glück ist unbeständig und wie manche Menschen ,
die es mit seinen Gunstdezeugungcn überhäuft harre ,
haben um einige Jahre zu viel gelebt ? Das Interesse
meines Ruhms und meines Glücks mögren wohl den
Augen lick , wo der Frieden der Welt proklamirt wor¬
den ist , als diejenigen bezeichnet haben , wo mein öf¬
fentliches Leben enden sollte . Allein der Ruhm und
das Glück des Bürgers müssen schweigen , wenn bas
Interesse des Staats und das öffentliche Wohlwollen
thn rufen . Sie Senatoren , sind der Meinung , daß
ich dem Volk ein neues Opfer schuldig bin, ich werde
es bringen , wenn der Wunsch des Volks mir befiehlt,
was ihre Stimme gutheisser.

Unterzeichnet : Buonaparke .
Durch dcn ersten Konsul , der Staatssekrctair ,

Unterzeichnet . H . B , Marek.
Gestern haben hler . uf die Konsuln folgenden Ber

schluß gefaßt . Die Konsuln der Repubück auf den
Bericht der Minister und nach angrhörrem Staats«
ralh , nach Ansicht des Akts deö Erhaltungsscnars vom
8 . d und der Borhschast des ersten Konti,ls an dcn
Erhaltungssenat vom folgenden Tag , in Anbetracht,
baß der Entschluß des ersten Konjiils eine der Sou -
»crainttäl des Volks dargebrachte glanzende Huldi¬
gung ist , « lrd ' tmß das Volk , über seini ttzeuersten
Interessen um Rath gefragt , keine andere Schranken
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Os sein Interesse selbst kennen soll , beschließen , was
ssl .it . » ) Das französ . Volk «oll über folgende Fra¬
ge konfulrire werden . Soll Napoleon Buonaparte le¬
benslänglich Konsul sevn ? 2 ) Es werden in jeder
Gemeinde Register eröffnet werden , in weiche die Bür¬
ger ihre Gesinnung über diese Frage einjUschreibcv
eingeladeir werden , z ) Diese Register werden in dem
Sekretariat aller Administratoren , in den Kanzleien
aller Gerichte , bei allen Maires und bei allen Nota¬
riell eröffnet werden . 4 ) Die Frist - um in jedem
Departement zu votiren , wird z Wochen lang , von
dem Tage an , wo gegenwärtiger Beschluß in der Prä¬
fektur angekommen seyn wird , und 7 Tage lang , von
dem Tag an , wo die Expedition desselben jeder Ge¬
meinde zugekommen seyn wird , dauern . 5 ) Die Mi¬
nister sind mir der Vollziehung gegenwärtigen Beschlus¬
ses bean tragt , und derselbe soll in das Gcsezdulletin
ringerükc werden . — Der zweite Konsul , « merz Cam -
baeeres . Durch den zweiten Konsul , der Slam - sekret.
H . B . Marct .

Im gesezgebenden Körper und Tribunal wurde ,
nach Ablesung obigen Senatuskonsulttinis , der Druk
und die Einrückung desselben in das Protokoll verord¬
net , nedstdem ernannte ersterer eine Deputation , um
dem ersten Konsul die bei dieser Gelegenheit von dem
Präsidenten gehaltene Rede nebst den Glückwünschen
des gesezgebenden Körpers darzubringen .

Grosbrittanten .
Londm , vom 4 May .

Gestern haben in der Kammer der Gemeinen die
Debatten über den Definilivfriedcn ihren Anfang ge¬
nommen . Sie waren kurz , aber interessant . Hr .
Windham legte , indem er seine Motion über denTag ,
an welchem die förmliche Diskussion beginnen sollte ,
machte , seine Meinung ausführlich dar . Er stüztc
sich diesmal vorzüglich auf einen Artikel , der in dem
Mercure de France erschienen ist , und sich auf die
Vorihcile dieses Friedens für Frankreich beziehet, ^um
zu beweisen , daß die Bedingungen desselben für Eng¬
land nachtheilig seyen , besonders suchte er aber dieUn -
terlassung der Bestätigung der ältcrn Verträge in An¬
regung zu bringen . — Hr . Addington hat ihm in all¬
gemeinen Ausdrücken geantwortet , und Hr . Pitt hat
nach ihm die Behauptung ausgestellt , daß die Ucber -
g hung jener Bestätigung eben so nachiheilig fürFrank -
kcich als für England fey . — Das Resultat dieser
vorläufigen Diskussion war , daß die förmliche Diskus¬
sion des Traktats , die anfänglich aus de» 18 . d. be¬
stimmt war , auf den 11 festgesezt wurde , um , wie
Hr . Addington sagte , sobald als möglich das große
Werk hcs Friedens zu vollenden . — Einige Personen
sind der Meinung , daß man diese Diskussion vorzüg¬

lich deswegen zu beschleunige » suche , um früher das
Parlament dissolviren zu können .

Nach Briefen aus Malta dauern die ZwzsttMilen
in Egypten zwischen dem Großvezier und de » BeyS
nicht nur noch fort , sondern sie werden auch täglich
ernsthafter und weiraussthender Adm Bickertsn war
beim Abg - ng dieser Briese im Begriff , mit einige »
Kriegsschiffen von Malta nach Egypten zurükzukchrea ,
um wo möglich , die Vereinigung beider Partheien zu
bewirke ».

Holland .
Brüssel , vom y May .

Nach Berichten aus Kalais , erwartet man daselbst
den Lord Wtthworch in wenigen Tagen mit einem
eben so zahlreichen als glänzenden Gefolge . Schon
lauge bar man in dieser Stabt Anstalten getroffen ,
um den engl . Bothschafter auf das ehrenvollste zu emp¬
fangen . — Der Präfekt unsers Departement «- hat
die Nachricht erhalten , daß der Kardinaüegar Caprara
und der neue Erzbischoff von Mechcln in 8 Tage «
hier ankommen werden . In ihrem Gefolge werden
Ach mehrere neue Bschöffc befinden , welche in hiesi¬
gem Land und auf dem linken Rhcinufer werben an -
gcstellt werden .

Es kommen bereits viele ftanz . Emigriere aus Hol¬
land und aus Deutschland hier an , sie machen dem
Präfekten unssrS Departements ihre Erklärnnq und
bleiben hier unter Aufsicht bis zu einer neuen Einrich¬
tung der Regierung .

Nach Berichten ansHolland , werden die ausgerüstete «
Schiffe zu Fließtngen uns im Terel nächstens mit
andern Schiffen aus frgnz . Hafen nach St . Domin¬
go adqchen .

Durch die Freiheit der Schelde kommt Antwerpen
sehr in Aufnahme , angesehene Handelshäuser au -
Ostende , Brügges und andern iSkä ^ ren hiesigen Lan¬
des ., so wie auch Ausländer , lassen sich daselbst nie¬
der .

Brüssel vom 10 . May .
Zwölf der ersten hiesigen Handelsdäuser haben schon

alle Anstall .-en zur Etadlirung tprer Bureaus zu Ant¬
werpen getroffen . Mehrere Familien aus den vereinig¬
ten Staate » sind dieser Tagen dort angekommcn , in
der Absicht , sich daselbst ntederzulassen . Eines der er¬
sten Handelshäuser von London wird einen seiner
Söhne mit 1 Mill . si . zu Antwerpen elablircn , um
ein Cvrrespondenz . Haus zwischen England und dem
nördl . Deutschland zu machen . Die Häuser sind da¬
selbst schon zmal mehr werlh als sonst , die Zahl der
Schiffe von verschiedenen Nationen vermehrt sich täg .
lich auf der Schelde , und alles zeigt an , daß Ant¬
werpen bald die Nebenbuhlerin von Amsterdam wev »
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den wird . — In der vorigen Nackt ist ein preuss .
Cabinclö Kourler hier dulch nach Paris vaffirt / wie
man sagt , mit sehr mengen Depeschen .

Schweiz .
Bern , vom 8 May .

Durch einen so eben eintreffenden zweiten Kourler
aus Lausanne Hai man die Nachricht erhalten , daß
gestern wieder über 2000 Insurgenten bey MorgeS
angckommen stnd , sie forderten den dortigen Unter «

starthalter auf , ihnen das Archiv auszul efern . Dieser
Beamte , der ihnen keinen Widerstand leisten konnte ,
sah sich genörhigt , ihr Begehren zu erfüllen . So¬
bald ihnen das Archiv aus geliefert war , zogen sie wie¬
der ab . Br . Kuhn ist seitdem in Morges angekom¬
men , er forderte die Rebellen auf , die Waffen nieder «

zulegen , indem er sonst an der Spitze der öewafaeten
Macht gegen sie auSziehen würde , um sie durch Ge¬
walt dazu zu nöthigen . Sie haben ihn zu einer Zu -

sammenkunst eingeladen , und verlangen eine allge¬
meine Amnestie , und völlige Abschaffung der Zehn ,
tcn und Feudalprästationen durch dre neue Konstitu -
lion . Br . Kuhn dringt auf ihre gänzliche Unterwer¬
fung .

Der kleine Rath Hat den Gen . Montrichsrd ,
Kommandanten der französ . Truppen in der Schweiz
von den Unruhen im Kanton Leman benachrichtigt
und ihn ersucht , zur Dämpfung de se ben mitzuwirken .
Gen . Mvmrichard antwortete sogleich , daß er dem Br .
Vilade , sranzvi . Kommandanten im Waadrlande , Be .

fehl erlheilt habe , den Einladungen , die Br . Kuhn
an denselben ergehen lassen wird , Felge zu leisten ,
und sich mit ihm über die Maasregclneinzuverstehcn ,
welche -zur Wiederherstellung der Ruhe in diesem
Kanton dienlich scyn werden . Gen . Monrrtchard hat
nebstdem einen Theil vor hier und in Freiburg lie .

genden ftanws . Truppen nach dem Leman beordert ,
wohin sie auch bereits abmarjchirrt sind .

7 . Inseln R e p u b l t ck. -

Vorfu , vom 2y April
Der kommandirende Adjutant Romicu ist am ro d.

hier als Gen ralkon missär der Handelsvcrhältniffe der
französ . Republik bei unserer Regierung angekommen ,
die ihn auch in Ncser Würde anerkannt Hai . Er hat
seitdem bei dem Kommandanten der türkischen Schiffe
in diesem Hafen , so wie bei dem russ . Minister zu
Mittag gespeiftt .

Der Präsident unseres Senats bar eine Amnestie

zu Gunsten aller Mitglieder der neulich abgeseztenRe -

gtcrung ergehen lassen . — Die Unruhen auf der Insel
Zante sind gestillt , und es äst Haielbst nun auch eine
neue Regierung ctngesezt . — DaS englische Linienschiff ,
der Nortbumberland , das sich in hiesigem Hafen be¬

findet , ist durch ein anderes Kriegsschiff dieser Nation
von 74 Kanonen , das von Malta gekommen ist , rrsezl
worden , und trist nun Anstalten zu seiner Abfahrt ,

vermischte Nachrichten .
Nach Privarbriefen aus Paris , bauern die Konfe¬

renzen wegen den deutschen Angelegenheiten noch
fort .

Todtes « Anzeige.
Allen unfern Gönnern , Verwandle » und Freunde «

«« heilen wir hiermit die für uns traurige Nachricht
von dem gestern Abends im Kasten Lebensjahr erfolg¬
ten sanften Hinscheiden unsers getreusten und gelieb¬
ten Vaters , Johann Ludwig Volhardts , bißherigen
Försters und Ol -erjägers in Wollbach und nehmen
hierbeyAnlaß unsere innigste Danksagung für alledem
selig Entschlafenen erwiesene Gewogenheit und Liebe
öffentlich abzustamn uns mit all den unsrigcn zu
geneigtestem Wohlwollen gehorsamst und ergebenst zu
empfehlen . Wollbach den 14 . May 1802 .

Ernst Philipp Volhard .

_ Gotthiif August Voih ardt .
Ankünd 1 g « n g.

Lichtenau , vom - z May.
Es hat dem so menschenfreundlichen als geschickte»

Herrn Slaabsphysikus Doctor Wolf zu Sch varzach
geglückt , dir Schutzpocke « ln Dieser und der benach¬
barten Pfarrcy Scherzheim schnell zu verbreiten .
Ebengedachter Herr .

Docker halte sich die Lymphe
von Herrn DocrorDörner zu Skuttgardt verschrieben
und nach der in dem Schw . Merkur emgerückte «
Bekanntmachung auf einem Fischbeingen erhalten .
Zwei meiner Kinder worden mit dieser Materie ge-

impft und von diesen das Gift auf die zwei Kinder
des Herrn Pfarrer Ruckhabcrs zu Sck >erzhcim über¬
tragen . Seit z Wochen wurde dte >e Operation mit
beinahe 40 andern K -ndern in diesen beedenPfarreien
mir dem glücklichsten Erfo '

g vorgencmmen , un ) kei¬
nes d -rjelben har dadey nur im mindesten gckränkelt .
Ich mache einem verehrten Publikum aus zwei Grün¬
den kiese unsre Erfahrungen bekannt . Ich wollte
mrr denselben einen Beirrag zu denen Beweisgründen
tiefer -? , daß diese von Herrn Dr . Dörner angcpriesene
Mechode vor denen bisher bekannten einen augen -
scheluilchen Vorzug habe . And dann wollte ich da¬
mit bewcnen , ^ aß eg nicht unmöglich sey , die aller »
din grossen Vornrtheile des Volks , welches von der

guten Sache der Kuhpocken noch nicht unterrichtet
ist , zu besiegen — wenn die Honoratioren und vor¬
züglich die Geistlichen mit eigenem Beispiel vorleuch ,
ten , und dabey unmnüdet im Ermahnen find . Wir

freuen uns mit gerührter Dankbarkeit diese- Ge »
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fchrnks der Vorsehung,,denn eg soll uns bald tn de«Stand setzen , den natürlichen Blattern mit allem
Verderben , das in ihrem Gefolg ist , und wovon wir
ror 2 Jahren so manche traurige Erfahrungen ge¬
wacht haben , den Weg über unsre Grenzen zu ver-
zäunen.

Pf . Nessler.
Carlsruhe . Von dem K . K . Oderzollaml zuReuthi ist an das K. K . Postcommistariat zu Frank¬

furt bas Ansuchen ergangen , dem commcrcierendrn
Publikum bekannt zu machen , daß nach den älter»
K . K. Mauth Verordnungen sowohl als nach den
neuesten Zolldtrecliven keinen Versendungen, sie mö¬
gen bestehen , worinn sie immer wollen , der Eintritt
tn die K. K. Staaten verstattet werde , wenn solche
nicht mit ofnen Frachtbriefen, in welchen der Jnnhalt
des zu versendenden Stücks genau spccificirl , und
dessen Werth angegeben worden , begleitet sind.

Man nimmt davon den Anlaß , jedermann zu errrn-
«ern , daß er sich in seinen Versendungen , die so¬
wohl mit dem K. K. Postwagen , als mit Güterwägcn
oder auf andere weiße geschehen , darnach richte , in¬
dem widrigenfalls der Versender allen daraus ent¬
springenden Nachtheil sich sechsten zuzuschreiben hat.
Karlsruhe den i ? . April. 1802.

Von RegierungSwegen .
Carlsruhe . Der Schlosser Christoph Andreas

Martin ist vor einiger Zeit dahier mit Hinterlassung
mehrerer , das Actio - Vermögen jedoch nicht überstei¬
gender Schnlden gestorben , zu deren suceßiven Abzah¬
lung die hinlerbhbene Wittib bey der vorgegangcnen
Vermögens Inventur , zerschiebrne Vorschläge gethan,die nu » der gesammecn Kreditorschaffr Mittwoch den
-y. Juni Nachmittags 2 Uhr auf dem hiesigen Rath-
hauß vvrgelegk , und deren Erklärung vernommen
werden sollen. Da hierdey auch eine Liquidation ,der sämmlich vorhandenen Schulden Vorgehen wird ,
so werden alle jene , welche irgend eine An¬
sprache an die Martinische Vermögens Masse zu Ho¬den glauben , zur Einreichung derselben in termino
«liltto vor dem Oderamtlichen Commißario bey Ver.
lust derselben andurch aufgesordert. Verordnet beym
Oberarm Carlsruhe den 8 - May . 1802.

Larlsruhe . Den zi May wird im Pfarrhaus
zu Lejsselheun die Bibliothek des verstorbenen Pfarrer
Lemdke verstaigcrt werden . Der Caialog derselben

.kann im Jntcüigenzcowplolr cingefthen werken .
Carlsruhe . Allen denen so meinen Syrup -in

lonA vre gebraucht ha . eil , und denen 0 ihn würckltch
gebrauchen wollen , mache hiermit bekannt daß würk-
ssch ftischcr die BLudcille sonsten .4 ß . 48 kr . dermah »
zeu aber 4 fl . täglich zu Huden, ich bitte «der einen

jeden der davon Gebrauch machen will, daß Geld
gleich miljusendkn . Diejenige aber so noch rückstän¬dig ftin, mache ich Errinncrung zur baldigen Bezah¬lung . Bille um geneigten Zuspruch . Carlsruhe den
rezten May 1802 .

Johann Funck, Hoftanditor.Durlach . Zu der Gantliquidation des JohannAdam Gutekunst , hiesigen Burger und Schumacher,sollen sich alle diejenige welche eine Schuld oder Et-genthum aus der Maße zu fordern haben , den ; r .des nächstkünfllgen Monat May in Fürstl . Stadttchrei -berey dahier etnsindeen , ihre Forderungcu einqcben ,die nölhige Beweise milbringen , und dem Recht ab-warten , im Ambleidungfall aber des Verlustö allerAnsprache an die Maße und die darinnen bcfindlicheSachen gewärtigen. Verordnet bei Obkramt Dur-lach den 24. April, rgor.Stein . Wegen mehrerer gegen den verstorbenenBurger und Waidgesell Michel Müller von Auerbach
eingcklagleu Schulden ist eine Schuldeuliquidaliott
vvrzunehmen vörhig , und Terminus hiezu auf Mon¬tag den 24ten May b . I . bestimmt . Alle
diejenige welche daher an denselben eine Forderungzu machen haben sollen sich an gedachtem Tag mor¬gens um y . Uhr vor dem amtlichen Commissair inAuerbach sub poens prseclus, rirfinden oder Bevoll¬
mächtigte stellen und ihre Forderungen eingeben .Verordnet bcy Ober - und Amt Stein den i ». AprilI8c>2 .

Stein . Wer au den ausser Lands ziehen wollenden
Jakob Friedrich Schäfer von Darmsbach , eine For¬derung zu machen hat , soll std Freitag den - i diesesbei der Schuldenliquidalion zu Darmsbach vor dem
Amtlichen Commistalr bei Verlust der Forderung ein-
finden . Verordnet bei Overamr Stein len 5 May
I8V2 .

Stein . . Zur anderweiten Dchuldenliquidation Io ,
narhan Httlers von Auerbach welcher n ch Pohl;»auswandert , ist Montag der 17. d. gnberaumr,worden .

Alle diejenige wrlche eine Forderung an denselben
zu machen haben , werden daher a -.' fgefordrtt , daß sie
bey Verlust der Forderung an dem bestimmten Tag
zu Auerbach bey dem Amci. Commissaire erscheinenund liquideren solle». Wobey zugleich bemcrkt wird'
daß die auswandernde Eyeirulhe nur noch Z . Slüklem
Acker besitzen die vom Weib herrühren , und « vrauS
nicht weiter als 107 . fl . celößt worden, die bekannte»
Schulden aber schon eine gröstre Summe ausmachen ^Verordnet bey Oberamt Stein den 4 May 1822 .Stein . Diejenige , welche an den ausser Lands
jiehkkiwvlleudktr alt Michael Wlidenmann vor» Wer-
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bach und an die ebenfalls auswandern weilende Friede -
rich Böhacrische ch- li -rt -am Barbara gedohreac Maiertn
«ns deren ledige Tochrrr CyrNina Böonerin io sich
bisher in Auerbach aufgehalten, Forderungen »u
machen haben , sollen sich Mittwoch den ay . ieseS
zu Au ' rbach vor kern abgeordneten Commrßair bey
V . rlust ihrer Präcenttonen einfiaden und gehörig
liquidieren . Verordnet Stein bey Ober und Amt
Len Z May iZar .

Uderg , Zu der Schuldenliquidatwn des Burger -
«nd Rsßiensivtrlh Ta » r Valentin von Croschwcyer ,
ist der 2Zke künftigen Monats Mat bestimmt . Wer
an denselben etwas zu fordern bat , soll an bemettem
Tag Vormittag ') bey der SÄuldenliquidacion in hie¬
sig Fürst ! . Amrschreiderey bey Otraft des Aus 'chlus-
ses erscheinen und das Weitere gewärtigen. Vecord-
net bey OoeraiM zu Bühl den 24 Avril »822

Mahlderg . Die Schumacher Anton Störkischen
Eeheleuce dayter , und die Georg Schmidttschen Ehe¬
leute mit dem Zunamen des Jacobs , zu K pvrnhetm
wohnhaft , sind mundrodt erklärt , und unter Pfleg¬
schafft g . sezt worden . Bey Verlust der Forderung soll sich
also Niemand , mit denielvcn , ohne Einwilligung
der ihnen bestellten Pfleger , ncymlich des Jacob
Jscle dahier , für die Störkischen und des Johann
Georg Elisons zuK'-pvenheim , für die Schmiduchen
Eheleute rn einen Handel cinlaffen . Dies wird zu
Jedermanns Nachricht hiermit öffentlich bekannt
g '-machl . Verordnet bey Obcramt Mahlbecg. am l .
May . i8or

Lörrach . Aste diejenige , welche an den M ttis
Wttdenstem in Rcediingen eine Forderung zu machen
haben sollen selbige nnl den in Händen habenden
Beweisurkundcn Mittwoch den , y Juoy d . I . Vor¬
mittags bey Strafe des Ausschluss s entweder in Per¬
son oder durch gehörig Bevollmächtigte bey dem Com-
missario in dem Wirlhshaus daselbst eingeben und dem
Recht abwarreri . Verordner bey Oberarm Lörrach
den r . May iF ' 2.

Röteln . Zur Schuldenliquidation HanSjerg Gold -,
des Burgers in Elchen sollen dessen Creditoren auf
Montag d . za . May d I . ihre Forderung bey dem
Commissario zu Schopfhcim , bey Strafe des Aus.
schluffes von der Gammasse , entweder persönlich oder
durch

' hinlänglich un ' errtchtete Bevollmächliqle mit
Beweise liqiiidiren und ihre Gründe zum Vorzugs¬
recht angeden . Versrduek bey Oocramt Lörracy d.6. May 1801.

Röteln . Alle diejenige , welche an das verschul¬
dete Vermögen der Marlin Wißnerscher Eheleuten in
Feuerbach und des verstorbenen Schmidts Johannes
Säubks- in Sbereggenen etwa- zu federn haben ,

werden hiem .t aufgefodert, es unter Mitbrlugung der
nöih qen Bewetße und Urkunden , und zwar Wege»
der W ßnenschen Eheleuten Montags d . lg . de-
nächstfolgenden Monats Jmi « in Feuerbach , wegen
des M -uvers aber den darauf folgenden Tag , klein¬
lich den ig . in Obcreggenen de Gaurkommissjon
entweder selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
einzugeben und zu liqujdiren , u « d zwar bey Vermei-
dun » des Ausschlusses von der Gammasse. Verord¬
net Lörrach bey Oberarm d i . May aZor.

Rötel»! Diejenige , welche an den verstorbene»
Kclle» sch med Sebastian Grcßlln in Endenburg ,
Tegernauer Vogley , Forderungen zu machen haben ,
sollen seidige Donnerstag den ro. Juny d . I . früh
8 Uor b y der geordneten Theilungs > Kommisstion in
Tegernau in dem dahicsigen Gemeendü . Wirthshans,
eingehen die üöthiqen Beweise mikbringen und de»«
Nicht abwartcn . Verordnet bey Oberamt zu Lörrach
d . r . Miy l802.

wolfach Bernhard Mäntele aus dem diesseiti¬
gen Staad Kaltbrunn , welcher vor ic>. Jahren seine
Edekonsorlin Leücqarl Leglerln treuloscrweise verlasse»
und sich ins Ausland begegen har , wird hierdurch
benachr chkigt , daß gedacht seine Eh ' konsortin mit Zu¬
rücklassung einigen Vermögens verstorben sty . Wofern
er nun in Zeit z Monaten sich nicht stellen und sei¬
nes Austritts halber verantworten würde , wll mit so«
thaner Verlassenschaft anderweite Verfügung getroffen
werden .

Hochfürstl . Fürstenbergifche Ober.
amtS - Kanzler» der Landvogkey

Kinzmqertdal.
Basel . Wir Präsident und Mitglieder des Can-

tons Gerichts Basel geben hiemit Euch Iodanne-
Erzbecger Küffer von hier , ehcmaliaem Wachtknecht
und gewesenem Waibel bey der alihiesigen Munizi¬
palität zu vernehmen , daß nach denen uns mstge-
tveilten Acklenstücken großer Verdacht auf Euch we¬
gen jenem gewaltsamem Einbruch ruhe , der wahr¬
scheinlich in der Nacht vom 1 ; . auf den lg Aprik
letzthin auf dem alldiesigcn Gemeind Hauß in das
ehevorige Dreyer - Gewölb , welches dermalen zrr
Verwahrung der Stabt - Caßa dient , altcntierl wor¬ben

Da Ihr Euch aber auf flüchtigen Fuß gesetzt ,
und dadurch nicht nur das Euch von dem allhiesigen
Bürger Unterstatthalter auferlegte Uanäo gebrochen ,
sondern den auf Euch dieses Haupt - Criminaloerbre,
chenS halb liegendenVerdacht äußerst bestärket , so fin¬
den wir uns in den Full versetzt Euch peremptons
zu citieren,und zeigen Euch mit Gegenwärtigem an ,
Ihr sollet Euch innert Frist von breymal 14 Tagen ,
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die wir Euch von daiv an für Len ersten ,
für Len Weiten , und für den dritten , Rechts-
tag ein für allemal anmit best mmcn , vor uns-
ftrm Gericht stellen , und der dieses Vorfalls halben aus
unserm Mittel verordneten Commission Red und
Antwort geben , widrigenfalls , I § r mögek erschel .
r en oder nicht , dennoch nach Anleit des peinlichen
Gesetzes gegen Euch ergehen solle , was Rechtens
ttyn wird . Gegeben io unserer Sitzung d. ro .
May . itzor .

Im Nahmen des Cantons - Gerichts
Peter Bischer , Präsident

Frcyburger , Gerichlsschrcibcr .
Rüstadt . Nielaus Kistner der

^ schon gegen 2oJah »
re abwesende leedige Burgers Sohn von Elhesyetm
wird in Gemäsheil eines dahier eiogelangten Höchst-
verehrlichcn Regierungsdekrets andurch unter dem
Proiudiz innerhalb 9 Mcnalhen vor hiesigem Ober-
amr zu erscheinen edictaliler vorgeladen , daß im Aus»
blcibungsfüll dessen Vermögen seinen Geschwistern Aga
Caulionem werde ausgcfolger werden . Verordnet bey
Oderamt Nastatt den 2 . April 1822.

Rastatt . Der den 14. Sepr . 1727 . gebohrner
Johannes Kraft von Rastatt , welcher schon vor 54.
Jahren von hier als Becker in dir Fremde gegangen ,
feit dieser Zeit aber nichts mehr von sich hat hören
lassen , wird unter dem Präjudiz hiermit öffentlich und
dergestaltcn vorgeladen , daß er, wenn er binnen 9
Monaten vor dahiesigem Oberamt nicht erscheinen
wird , derselbe pro Nortuo angesehen und sein Ver¬
mögen feinen nächsten Anverwandten ohne Caukion
werde ausgefolgt werden . Verordnet bey Oberamt
Rastatt den 6 . May iToL .

Ankündigung
eines Neuen allmcmcincn französischen Briefstellers für

deutsche Schulen , Handlungsichrünge und ange¬
hende Sekretaire .

Das Ganze soll aus zwei Bände « , jeder zu 25 bis
Zo Bogen in Ockav , bestehen , von welchen aber jede ?
Band auch einzeln « » geboten wird.

Der erste Band soll für Schulen , Handlungsebr '-
linge und für Jugendunlerricht überhaupt eingerichtet
seyu , und enthalten :

1 ) Eine Anleitung zu dem Briefschreibeu überhaupt
und zur Verfertigung einzelner Gattungen voa Brie »
ftn inSbcwndere .

2) Freundschaftliche und vertrauliche Briefe , gross
senthnls im Tose der Jugend .

z) Hössichkeits . und Cercmonicl . Briefe.
4) Geschäftsbriefe üoer allerlei- Gegenstände und '

Fälle , die in dem bürgerlichen und häuslichen Leden
Vorkommen .

5 ) Leichtere Handlungsbricft für Anfänger.
b) Ein Titular - und Adreßbuch .
7) Ein Vcrzcichniß der wichtigsten Namen der Län¬

der , Städte rc. Geld - Maaß - und Gewichtarten.
Du nöthigen Wort - und Sacherklärungen werden

unten in kurzen Noten angebracht.
Dieier erste Band soll für diejenigen , die ihn allein

verlangen, den besonder« Titel führen :
Neuester Französischer Briefsteller für deut sche

Schulen.
Der zweite Band , welcher etgenttlch und ausschlress

feud für Handlungsbefliffene bestimmt ist , soll enc Hallen :
1) Eine Einleitung in den kaufmännischen Brief¬

wechsel .
2) Handkungsbrirft aller Arten (unter welche jedoch

keiner von denen , die schon in dem ersten Band Vor¬
kommen , ausgenommen werden wird) wie auch zu .
fammenhängenbe, oder ganze , in Briefen ausgeführ¬
te , merkanttlische Corresponbenz - Grichäfte.

z) Me sonstigen Handlungsaufsätze, als : Wechsel»
brtefc , Kontrakte , Frachtbriefe, Fackturen , Deklara¬
tionen , Vollmachten rc.

4) Eine tabellarische Erklärung der neuen französi»
scheu Münzsorten , Maasse und Gewichte in Ver¬
gleichung mit den alten.

5) Die Namen der Maaren und Produkte , welche
in dem Handel Vorkommen . >

6) Das Verzeichnis der wichtigsten Namen der Län¬
der , Städte re . Geld - Maas . und Gewichtanen , (für
dtcjentgen , welche den ersten Band nicht zugleich ver¬
langen , besonders abgedruckt )

Dieser zweite Band soll den besondern Titelführen ,
Neuester Französischer Briefsteller für Kaufleuke .

Beide Bände zulammen aber sollen unter den allge¬
meinen Titel begriffen ftyn r

lLiprit äs 1a Lorrespoväanc « k'ran^aige Noäerv »
oder Allgemeiner nach jetzigem Geschmach einge¬
richteter Französischer Briefsteller für den fche
Schulen , Hand !u.?gklehrlinge und angehende
Sekretäre . Zwei Baude.

Diese beide Bände ssllcn auf schon weis Papier ,
neuen französi ' ch - n Lettern , und co - rect gedruckt wer¬
den l wovon der erste Band im Septemdtt , der zweite
zu Ende dieses Jayrs fertig werden soll ; der Preist
für jeden Band ist i fl . zd kr .

Macklots Hofduchhandlung in Carlöruhe Nimmt
hieraus Subscrlpriou an.
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